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Anbetung am Do 020524, Ermahnungen 
 

  618, 2 (R. Confitemini Domino…)  

(Pr.) Da wir nun einen erhabenen Hohepriester haben, der die Himmel 
durchschritten hat, Jesus, den Sohn Gottes, lasst uns an dem Bekenntnis 
festhalten. (R.) 
 

(Pr.) Wir haben ja nicht einen Hohepriester, der nicht mitfühlen könnte mit 
unseren Schwächen, sondern einen, der in allem wie wir versucht worden ist, 
aber nicht gesündigt hat. Lasst uns also voll Zuversicht hinzutreten zum 
Thron der Gnade, damit wir Erbarmen und Gnade finden und so Hilfe erlan-
gen zur rechten Zeit! (R.) 
 

(Pr.) Christus hat in den Tagen seines irdischen Lebens mit lautem Schreien 
und unter Tränen Gebete und Bitten vor den gebracht, der ihn aus dem Tod 
retten konnte, und er ist erhört worden aufgrund seiner Gottesfurcht. Ob-
wohl er der Sohn war, hat er durch das, was er gelitten hat, den Gehorsam 
gelernt; zur Vollendung gelangt, ist er für alle, die ihm gehorchen, der Urhe-
ber des ewigen Heils geworden. (R.) 

 

* 
ERKENNE DIE ERHABENHEIT DEINER BERUFUNG 
 
(Pr. - Alle) So soll man uns betrachten: als Diener Christi und als Verwalter 
von Geheimnissen Gottes.  
Von Verwaltern aber verlangt man, dass sie sich als treu erwei-
sen. (1 Kor 4, 1-2) 
 

Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der 
Vater gesandt hat, so sende ich euch.  
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sagte zu ihnen: Emp-
fangt den Heiligen Geist! (Joh 20,21-22) 
 

Dann sagte der Auferstandene zu den Jüngern:  
Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet das Evangelium der 
ganzen Schöpfung! Wer glaubt und sich taufen lässt, wird geret-
tet; wer aber nicht glaubt, wird verurteilt werden. (Mk 16,15-16) 
 

Ihr seid das Salz der Erde.  
Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, womit kann man es 
wieder salzig machen?  
Es taugt zu nichts mehr, außer weggeworfen und von den Leuten zertreten 
zu werden.  
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Ihr seid das Licht der Welt.  
Euer Licht soll vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten 
Taten sehen und euren Vater im Himmel preisen. (Mt 5,13-16) 
 
Wer ist denn der treue und kluge Knecht, den der Herr über sein Gesinde 
einsetzte, damit er ihnen zur rechten Zeit die Nahrung gebe? Selig der 
Knecht, den der Herr damit beschäftigt findet, wenn er kommt! 

Amen, ich sage euch: Er wird ihn über sein ganzes Vermögen ein-
setzen. (Mt 24, 45-47) 

  GL 483, 2 

  
DIE WISSENSCHAFT OHNE TUGEND BLÄHT AUF, DIE TUGEND OHNE WISSEN-

SCHAFT GEHT IN DIE IRRE 
 

Die Lippen des Priesters bewahren Erkenntnis.  
Aus seinem Mund erwartet man Weisung; denn er ist der Bote des 
Herrn der Heerscharen. (Mal 2,7) 
 

Das aber ist das ewige Leben:  

dass sie dich, den einzigen wahren Gott, erkennen und den du ge-

sandt hast, Jesus Christus. (Joh 17,3) 

 

Dieser Jesus ist der Stein, der von euch Bauleuten verworfen wurde, der aber 

zum Eckstein geworden ist. Und in keinem anderen ist das Heil zu finden.  

Denn es ist uns Menschen kein anderer Name unter dem Himmel 

gegeben, durch den wir gerettet werden sollen. (Apg 4, 11-12) 

  GL 935, 1 

 

DIE KIRCHE DES LEBENDIGEN GOTTES SEI DIR DIE HEILIGSTE REGEL IM GLAUBEN 

UND HANDELN 

 

Falls ich aber länger ausbleibe, sollst du (Timotheus) wissen, wie man sich 

im Haus Gottes verhalten muss, welches die Kirche des lebendigen Gottes 

ist, Säule und Fundament der Wahrheit.  

Wahrhaftig, groß ist das Geheimnis unserer Frömmigkeit:  

Er wurde offenbart im Fleisch, / gerechtfertigt durch den Geist, 

geschaut von den Engeln, / verkündet unter den Völkern, geglaubt 

in der Welt, / aufgenommen in die Herrlichkeit. (1 Tim 3, 15-16) 
  



 - 3 - 

Wir sollen nicht mehr unmündige Kinder sein,  
ein Spiel der Wellen, geschaukelt und getrieben von jedem Wider-
streit der Lehrmeinungen, im Würfelspiel der Menschen, in Ver-
schlagenheit, die in die Irre führt.  
Wir aber wollen, von der Liebe geleitet, die Wahrheit bezeugen und in allem 
auf ihn hin wachsen.  
Er, Christus, ist das Haupt. (Eph 4,14-15) 

 
Schäme dich also nicht des Zeugnisses für unseren Herrn und auch nicht 
meiner, seines Gefangenen, sondern leide mit mir für das Evangelium!  
Gott gibt dazu die Kraft: Er hat uns gerettet; mit einem heiligen 
Ruf hat er uns gerufen, nicht aufgrund unserer Taten, sondern 
aus eigenem Entschluss und aus Gnade. (2 Tim 1, 8-10) 
 
Ich habe noch andere Schafe, die nicht aus diesem Stall sind; auch sie muss 
ich führen und sie werden auf meine Stimme hören; dann wird es nur 
eine Herde geben und einen Hirten.  (Joh 10,15-17) 

 GL 478, 3 

 
GROß IST DAS GUT DES FRIEDENS UND DER LIEBE 
 
Im Übrigen, Brüder und Schwestern, freut euch, kehrt zur Ordnung zurück, 
lasst euch ermahnen, seid eines Sinnes, haltet Frieden!  
Dann wird der Gott der Liebe und des Friedens mit euch sein.  
(2 Cor 13,11) 
 
Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie ich euch geliebt habe, so 
sollt auch ihr einander lieben.  
Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn 
ihr einander liebt. (Joh 13,34-35) 
 
Brüder und Schwestern, wenn ein Mensch sich zu einer Verfehlung hinrei-
ßen lässt, so sollt ihr, die ihr vom Geist erfüllt seid, ihn im Geist der Sanftmut 
zurechtweisen. Doch gib Acht, dass du nicht selbst in Versuchung gerätst!  
Einer trage des anderen Last; so werdet ihr das Gesetz Christi er-
füllen. (Gal 6,1-2) 
 
Legt die Lüge ab und redet die Wahrheit, jeder mit seinem Nächsten; denn 
wir sind als Glieder miteinander verbunden.  
Die Sonne soll über eurem Zorn nicht untergehen. Gebt dem Teu-
fel keinen Raum! (Eph 4,25-27) 
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Alles, was ihr wollt, dass euch die Menschen tun, das tut auch ihnen! Darin 
besteht das Gesetz und die Propheten.  
Geht durch das enge Tor! Denn weit ist das Tor und breit der Weg, 
der ins Verderben führt, und es sind viele, die auf ihm gehen.  
Wie eng ist das Tor und wie schmal der Weg, der zum Leben führt, und es 
sind wenige, die ihn finden. (Mt 7,12-13) 

  GL 474, 1 

 

ARBEITE WIE EIN GUTER SOLDAT CHRISTI 
 
Leide mit mir als guter Soldat Christi Jesu!  
Keiner, der in den Krieg zieht, lässt sich in Alltagsgeschäfte ver-
wickeln.  
Und wer an einem Wettkampf teilnimmt, erhält den Siegeskranz nicht, wenn 
er nicht nach den Regeln kämpft. (2 Tim 2, 3-5) 
 
Liebt nicht die Welt und was in der Welt ist! Wer die Welt liebt, in dem ist 
die Liebe des Vaters nicht.   
Alles, was in der Welt ist, die Begierde des Fleisches, die Begierde 
der Augen und das Prahlen mit dem Besitz, ist nicht vom Vater, 
sondern von der Welt.  
Die Welt vergeht und ihre Begierde; wer den Willen Gottes tut, bleibt in 
Ewigkeit. (1 Joh 2, 15-17) 
 
Entfache die Gnade Gottes wieder, die dir durch die Auflegung meiner 
Hände zuteilgeworden ist!  
Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern 
den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit. (2 Tim 1, 6-8) 

  GL 461, 1 

 

VESPER… 

 GL 937 

 

(Pr.) Barmherziger Gott, höre unser Gebet. Du hast uns im Sakrament das 
Brot des Himmels gegeben, damit wir an Leib und Seele gesunden. Gib, dass 
wir die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen und als neue Menschen 
leben. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 

 GL 666, 3 


